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Das „X“ wurde an Orten in ganz Salzburg entdeckt, möglichst frontal und ohne stürzende Linien fotografiert.

Buchstaben finden sich überall. Ob in der Natur/Umgebung durch Zufall entstanden, 
in Beleuchtungen oder Drucksachen. 







Aus den Buchstaben der Schriften 
Rockwell, Garamond und Bodoni 
wurden Muster entworfen, die bei 
der Gestaltung von Geldscheinen 
zur Anwendung kamen.

Jede Schrift hat ihren eigenen Charakter.



Entwurf einer eigenen Pixel-Schrift mit 
Hilfe eines Rasters. 





Paul Renner

Die Schriftart Futura wurde von 

Paul Renner entworfen. Er studierte 

Architektur und Malerei in Berlin 

und wandte sich mit 29 Jahren der 

Buchgestaltung zu. Er arbeitete 

ein Jahrzehnt zusammen mit dem 

Münchner Verleger Georg Müller. 

1925 bis 1926 lehrte er an der 

Frankfurter Kunstschule Werbegrafik 

und Typografie. 1927 übernahm 

er die Leitung der „Meisterschule 

für Deutschlands Buchdrucker“ in 

München.

Ab 1925 beschäftigte er sich
 mit 

streng konstruierten Buchstaben und 

so entstand nach jahrelangen Vor-

arbeiten 1928 die Schrift „F
utura“. 

(Siehe S.18; Vorarbeiten: archaisch, 

geometrisch
e Figuren)



Verwendung

Regisseur Stanley Kubrick be-

nutzt sie in vielen seiner Filme 

für den Filmvorspann und die 

Plakate.

Wes Anderson verwendet sie 

ebenfalls (Bsp.: Die Royal Tenen-

baums, Die Tiefseetaucher).

Auch am Mond ist d
ie Schrift zu 

finden, denn es wurde bei der 

ersten Mondlandung 1969 eine 

Plakette am Mond hinterlegt, die 

in Futura gesetzt ist. 

Verwendung

Regisseur Stanley Kubrick benutzt 

sie in vielen seiner Filme für den 

Filmvorspann und die Plakate.

Wes Anderson verwendet sie eben-

falls (Bsp.: Die Royal Tenenbaums, 

Die Tiefseetaucher).

Auch am Mond ist d
ie Schrift zu 

finden, denn es wurde bei der ersten 

Mondlandung 1969 eine Plakette 

am Mond hinterlegt, die in Futura 

gesetzt ist. 





A B C D 

E F G H

I J K L 

M N O 

P Q R S T 

U V W X 

Y Z ! „ §
 

$ % & / ( 

) != ? ! 

1.2.3.4

5.6.7.8

9.10 ) 

!= ? ! 

Eigenschaften

Die Strichstärken sind sehr 

gleichmäßig, weiters ste
hen die 

Versalien den Großbuchstaben der 

antiken römischen Inschriften nahe. 

Der Schrift lie
gen geometrisch

e 

Grundformen, wie Kreis, Q
uadrat 

und Dreieck, zu Grunde. Diese sind 

jedoch abgeschwächt, z.B. 

verjüngen sich die Rundungen des 

„a“ und des „p“ am Übergang zum 

Strich. So wird aus dem Kreis eher 

ein Oval.  



a






